
 

 

 
Wir hatten das Schlimmste befürchtet: Ein zweites Pandemiejahr mit einem umfangreichen Lock-
Down des Schulsystems würde unsere wichtigste Hilfsaktion, die „Blume der Hoffnung“, nicht 
blühen, sondern vertrocknen lassen. Doch es kam anders. Entgegen aller Erwartungen wuchsen 
unsere Partnerschulen geradezu über sich hinaus und erwirtschafteten im vergangenen Schuljahr 
unglaubliche rund EUR 270.000,00 für rasche Hilfe bei Krebs in der Steiermark!  
Starten wir daher auch im neuen Schuljahr wieder gemeinsam und zuversichtlich durch: 
mit dem Konzert der Mitmenschlichkeit. 
 
 

             Graz, im September   2021 
Sehr geehrte Direktion! Geschätzte Pädagoginnen und Pädagogen!  

 
75 Jahre Krebshilfe Steiermark! Noch bis Jahresende 2021 dürfen wir uns gemeinsam mit Ihnen daran erinnern, 
wie alles begann: Kurz nach Ende des Zweiten Weltkrieges, 1946, wurde die Krebshilfe erstmals außerhalb 
Wiens aktiv - und zwar bei uns in der Steiermark. Die Gründungsmitglieder wussten schon damals, dass Hilfe so 
regional wie nur möglich stattfinden muss, damit sie wirkt. Diesen Gedanken versuchen wir seitdem mit aller 
Kraft in die Bezirke weiterzuentwickeln. Denn Hilfe darf keine Frage der Postleitzahl sein. 
 

Es gibt ein Leben mit Krebs: Immer mehr Menschen können vollständig von einem bösartigen Tumor geheilt 
werden. Und immer öfter wird Krebs zu einer Art chronischer Erkrankung, mit zum Teil sehr guter Lebensquali-
tät. Diese erfreuliche Entwicklung kann aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass der Weg dorthin steinig, bela-
stend und herausfordernd ist. Deshalb begleiten wir PatientInnen gemeinsam mit ihren Familien durch unsere 
spezialisierten Fachkräfte engagiert und mit all unserer Erfahrung. Oft auch über lange Zeit, wohnortnahe und 
natürlich immer kostenlos. Dank der Aktion „Blume der Hoffnung“, die all dies erst ermöglicht. 
 

Ungewissheit prägt unsere Tage: Nicht nur PatientInnen und deren Familien bangen in der Pandemie ganz 
besonders um ihre Zukunft, die ganze Steiermark stellt sich die Frage, wie es weitergeht. Natürlich auch unsere 
Bildungseinrichtungen. Bitte vergessen Sie bei all dem trotzdem nicht, welche entscheidende Rolle die Krebshil-
fe Partnerschulaktion im Kampf gegen den Krebs einnimmt und helfen Sie uns heuer dabei. 
 

Eine meiner Kolleginnen wird Sie daher in den nächsten Tagen kurz telefonisch kontaktieren und nochmals 
höflich ersuchen, in diesem Jahr ein Stück des Weges mit uns zu gehen und eine klare musikalische Antwort auf 
die Herausforderung Krebs zu finden. In Harmonie mit den Menschen. Und aus Liebe zum Leben. 
 

Sie haben jetzt sofort eine Frage? Dann rufen Sie mich bitte gleich an: (0316) 47 44 33-0 
(Mo-Do 9-16:30; Fr 9-14 Uhr) oder jederzeit mobil (0664) 33 22 22 4. Ich bin immer gerne für Sie da. 

Bringen wir die „Blume der Hoffnung“ heuer mit Musik zum Blühen! 
Bitte schenken Sie mit den Spenden aus Ihrem Konzert der Mitmenschlichkeit jenen 
Menschen Zukunft, die schon fast vergessen haben, wie sich Hoffnung anfühlt. 
 

 
Danke! Einen Herbst in Gesundheit wünscht Ihnen Ihr Christian Scherer 

(Landesgeschäftsführer) 


